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Editorial

die Rekrutierung befindet sich im Umbruch. So gehört die postalische Bewerbungsmappe bald der Vergangen-
heit an. Nur noch zehn Prozent der Unternehmen wünschen eine solche Bewerbungsform. Doch auf einem 
Arbeitsmarkt, der immer deutlicher vom Fachkräftemangel geprägt ist, stehen die Wünsche der Unternehmen 
zunehmend an zweiter Stelle. Was wollen die Bewerber? Welche Möglichkeiten gibt es, die begrenzten 
Rekrutierungsbudgets effektiv und effizient einzusetzen? Antworten auf diese Fragen möchte der redaktionelle 
Teil des Mediaatlas 2011 geben. Denn die Anforderungen an die Rekrutierer nehmen von Jahr zu Jahr zu.

Deshalb geht der Mediaatlas 2011 stärker auf das Bedürfnis der Arbeitgeber ein, sich einerseits einen schnellen 
Überblick darüber zu verschaffen, welche Stellenmärkte speziell für ihre Bedürfnisse geeignet sind, und sich 
andererseits detailliert über diese Stellenmärkte zu informieren. Aus diesem Grund haben wir die neue Print-
ausgabe des Mediaatlas knapper und vor allem übersichtlicher gestaltet. Auf einer Doppelseite können Sie nun 
auf einen Blick die wichtigsten Leistungsdaten der führenden Stellenmärkte erfassen: Welcher ist in gedruckter 
Form, welcher ist online oder in beiden Medien verfügbar? Welche weiteren Extras sind im Angebot? Wie ist 
das Preisniveau und wie gestaltet sich die räumliche Verbreitung? Details zur Preisgestaltung, zu Rabatten und 
Nachlässen sowie weitere Unternehmensinfos können Sie zudem über eine personalisierte Webseite einsehen. 

Die größte Neuerung des Mediaatlas ist aber, dass dieser künftig eine umfassende „Stellenmarkt-Suchmaschine“ 
online zur Verfügung stellt. Weit über 200 Stellenmärkte sind dort abgebildet und können von Ihnen nach den 
Kriterien ausgewählt werden, die Ihnen persönlich für die Personalsuche wichtig sind – seien es bestimmte 
Positionen, Branchen, Berufsfelder oder regionale Verbreitungen. Wir hoffen, dass wir Ihnen damit die Rekrutie-
rung auf einem immer enger werdenden Arbeitsmarkt erleichtern können.

Ihre
Daniela Furkel

Chefreporterin Personalmagazin
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Trends und Entwicklungen

Eines der prägnantesten Studienergebnisse zuerst: Die 
Kommunikation mit den Bewerbern findet heute fast 
ausschließlich online statt: 46 Prozent der Unterneh-
men möchten Bewerbungen über ein entsprechen-
des Online-Formular erhalten, weitere 31 Prozent 
setzen auf E-Mail-Bewerbungen. Nur noch zehn Pro-
zent aller Firmen bevorzugt die postalisch versandte 
Bewerbungsmappe. Entsprechend erreichen die Be-
werbungen die Unternehmen heute vornehmlich auf 
elektronischem Weg, sieben von zehn Bewerbungen 
kommen per E-Mail oder formularbasiert ins Haus. Das 
fand die aktuelle Befragung von 1.000 Unternehmen 
aus Deutschland durch das Centre of Human Resour-
ces Information Systems der Universitäten Bamberg 
und Frankfurt/Main in Zusammenarbeit mit Monster 
Worldwide Deutschland heraus. 
Für die Arbeitgeber bedeutet das: Wer heute nicht 
schon über ein Bewerbermanagementsystem verfügt, 
wird sich in den nächsten Jahren mit diesem Thema 
befassen müssen, denn die postalische Bewerbungs-
mappe und die einfache „E-Mail-Bewerbung“ werden 
mit großer Wahrscheinlichkeit weiter an Bedeutung 
verlieren (siehe Grafik).

Fachkräftemangel 
zwingt zur Effektivität
Eine weitere Entwicklung, die mit Sicherheit eintreten 
wird, ist ein verschärfter Fachkräftemangel. 49 Prozent 
der Studienteilnehmer prognostizieren einen Netto-
zuwachs der Belegschaft im Jahr 2011. Kein einziges 
Unternehmen erwartet keine Vakanz. Daher rechnen 
die Firmen damit, dass 36 Prozent ihrer offenen Stellen 

Obwohl sie seit einiger Zeit in aller Munde sind, werden soziale Medien wie Xing und Facebook von 
den Unternehmen eher verhalten für die Rekrutierung eingesetzt. Die aktuelle Studie „Recruitingtrends 
2011“ zeigt, auf welche On- und Offline-Kanäle für die Personalbeschaffung Arbeitgeber heute setzen.

schwer und vier Prozent gar nicht zu besetzen sind. 
Die geringste Verfügbarkeit an geeigneten Kandidaten 
sehen sie in den Bereichen Forschung & Entwicklung 
sowie Informationstechnologie.
Infolgedessen ist es umso wichtiger, auf diejenigen 
Recruiting-Kanäle zu setzen, die besonders effektiv 
sind. Und das sind nach Einschätzung der befragten 
Arbeitgeber in erster Linie die persönlichen Netzwerke. 
Mit der Qualität der Kandidaten, die aus den persön-
lichen Netzwerken von ihnen und ihren Mitarbeitern 
kommen, sind sie besonders zufrieden. An zweiter 
Stelle stehen Kandidaten, die sich über die eigene Un-
ternehmens-Webseite bewerben, und an dritter Stelle 
Bewerber, die über Internet-Stellenbörsen kamen. An 
vierter und fünfter Stelle kommen Mitarbeiteremp-
fehlungen und Anzeigen in Printmedien. Erst danach 
folgen Headhunter, Personalberatungen, Zeitarbeitsfir-
men, Business- und soziale Netzwerke auf der Zufrie-
denheitsskala der Arbeitgeber. 

Zurückhaltung bei sozialen Medien
Auch soziale Medien werden inzwischen von den Un-
ternehmen für die Rekrutierung und das Personalmar-
keting eingesetzt. Aber die meisten Arbeitgeber zeigen 
sich bei der Nutzung dieser Medien noch recht verhal-
ten. Geht es um die konkrete Rekrutierung, so steht 
an erster Stelle das Karrierenetzwerk Xing: 13 Prozent 
der Studienteilnehmer schalten dort regelmäßig Stel-
lenanzeigen. Im Vergleich: Stellenausschreibungen via 
Twitter veröffentlichen acht Prozent der Befragten, auf 
Facebook veröffentlichen sieben Prozent ihre Stellen-
angebote und auf LinkedIn sechs Prozent.

Effektive Recruiting-Kanäle gesucht
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Für Imagewerbung nutzen die Unternehmen (13 Pro-
zent) vornehmlich die soziale Netzwerkplattform Face-
book. Neun Prozent setzen auf Twitter und acht Prozent 
auf Youtube, um ihr Arbeitgeberimage zu publizieren. 
Geht es um die aktive Suche nach Kandidaten, so steht 
Xing wieder an erster Stelle: Dort suchen 18 Prozent 
der Firmen regelmäßig nach geeigneten Kandidaten, 
sechs Prozent nutzen LInkedIn. Weiterhin gehen 21 
Prozent der Arbeitgeber in das Karrierenetzwerk Xing, 
um nach Informationen über bereits identifizierte Kan-
didaten zu suchen. Neun Prozent nutzen hierfür Face-
book und acht Prozent StudiVZ oder MeinVZ.

Internet, gefolgt von Print
Nun zur Frage, auf welche traditionellen Recruiting-
Kanäle Arbeitgeber heute setzen: Laut Studie sind das 
in erster Linie die eigenen Unternehmens-Webseiten, 
auf denen 87 Prozent aller freien Stellen veröffentlicht 

werden. Auf Rang zwei folgen Internet-Stellenbörsen, 
auf denen 61 Prozent der Stellen ausgeschrieben wer-
den. Und auf Rang drei kommen die Printmedien mit 
20 Prozent aller Stellen. Des Weiteren werden 22 Pro-
zent aller offenen Stellen an die Bundesagentur für 
Arbeit gemeldet. 
Geht es um die konkreten Einstellungen, so resultieren 
72 Prozent aus dem Internet. Hier macht die Studie 
keine Unterscheidung zwischen Unternehmens-Web-
seiten und Internet-Stellenbörsen. 14 Prozent der Ein-
stellungen erfolgen aufgrund von Anzeigen in Printme-
dien, drei Prozent über die Bundesagentur für Arbeit 
und zehn Prozent über sonstige Medien, darunter auch 
soziale Netzwerke.
Letztere werden in Zukunft jedoch eine verstärkte 
Rolle für die Personalsuche spielen. Das zeichnet sich 
bereits in den Studienergebnissen der diesjährigen 
„Recruitingtrends“-Umfrage ab: So geben 84 Prozent 
der Befragten an, dass sie Veränderungen in der Rek-
rutierung, insbesondere eine aktivere Rolle der Recrui-
ter und einen verstärkten Dialog mit den Kandidaten 
durch die sozialen Medien, auf sich zukommen sehen. 
Doch diese Änderungen sind nach vorherrschender 
Meinung schwierig umzusetzen. Dass der Weg dorthin 
lang sein wird, zeigt auch eine andere Antwort aus der 
Studie: Ein Drittel der Befragten weiß nicht einmal, ob 
es Diskussionsgruppen über ihr eigenes Unternehmen 
auf Xing, Facebook oder StudiVZ/MeinVZ gibt.
  Daniela Furkel

Soziale Medien können für die Rekrutierung genutzt 
werden, aber erst wenige Unternehmen setzen dies um.

Quelle: Prof. Dr. Tim Weitzel, Recruiting Trends 2011

Wie Bewerbungen ins 
Unternehmen kommen heute in fünf Jahren

Papierbasierte 
Bewerbungsmappe

27 % 12 %

E-Mail 40 % 42 %

Formularbewerbung 30 % 42 %



Studie 

Die besten Online-Bewerbungsmöglichkeiten stellen 
derzeit Deutsche Post, ThyssenKrupp und Deutsche 
Telekom bereit. Die besten Karriere-Webseiten haben 
aktuell ThyssenKrupp, die Deutsche Post und Bertels-
mann. So das Ergebnis der aktuellen Studien „Applying 
Online And Loving It 2011“ und „Top Employer Web 
Benchmark 2011“ des schwedischen Marktforschungs-
Instituts Potentialpark (siehe Grafiken). Für die Studien 
wurden 3.064 Studenten und Absolventen an deut-
schen Hochschulen gefragt, welche Erwartungen sie 
an Karriereseiten und Bewerbungssysteme haben. 
Anhand dieser Daten wurden dann die jeweiligen An-
gebote der Unternehmen analysiert.  

Informationen, aber nicht zu viele
Die Befragung zeigt: Kandidaten gehen in erster Linie 
auf Karriere-Webseiten, um nach Stellenangeboten zu 
suchen (90 Prozent), sich über das Unternehmen zu 
informieren (80 Prozent) und um sich online zu bewer-
ben (76 Prozent). Insgesamt nutzen 96 Prozent aller 
Studenten und Absolventen das Internet, um sich über 
Job und Karriere zu informieren. Davon gehen 89 Pro-
zent gezielt auf Unternehmens-Webseiten.
Die Anforderungen an die Karriere-Webseiten sind 
größer als je zuvor: Sie müssen zahlreiche Informatio-
nen bereitstellen, dürfen aber nicht ausufernd sein. 
Sie müssen unterhaltsam und einzigartig sein, aber 
gleichzeitig glaubwürdig, realistisch und ohne PR-Bei-
geschmack. Und sie müssen intuitiv bedienbar sein, 
zum Netzwerken einladen, aber ohne die Privatsphäre 
der Kandidaten zu verletzen. 

Die Unternehmen in Deutschland stecken mehr Energie denn je in ihre Rekrutierungsaktivitäten, 
insbesondere in die gesamte Online-Kommunikation. Aber wie kommen diese Aktivitäten bei den 
Bewerbern an? Antworten liefern zwei aktuelle Studien von Potentialpark.

Diese Herausforderungen stellen einige Unternehmen 
vor große Rätsel. Andere arbeiten kontinuierlich daran, 
ihre Karriere-Webseiten den sich schnell ändernden 
Anforderungen anzupassen und zum Beispiel einen 
Dialog mit den Kandidaten aufzubauen. Hierfür verlin-
ken sie sich mit sozialen oder Business-Netzwerken. 
Über regelmäßige Kurznachrichten via Twitter oder 
„Gefällt-mir“-Buttons laden sie Interessenten dazu ein, 
sich mit ihrem Unternehmen und anderen Bewerbern, 
Mitarbeitern und Personalern zu vernetzen. 

Welche Angebote kommen an?
Doch bislang gibt es keine gesicherten Erkenntnisse 
darüber, welche Angebote bei den Bewerbern an-
kommen. Die Pioniere in den sozialen Medien lernen 
immer noch mittels der Trial-and-Error-Methode, was 
funktioniert und was nicht. „Sicher ist jedoch, dass 

Was Studenten und Absolventen wollen 

Die TOP 10 Karriere-Webseiten Differenz zum Vorjahr

1 ThyssenKrupp +2

2 Deutsche Post DHL +3

3 Bertelsmann -2

4 Bayer +2

5 Fresenius +20

6 Ernst & Young +11

7 RWE -3

8 Eismann +72

9 PwC 0

10 Postbank +12
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die Unternehmen etwas tun müssen. Die traditionel-
len Methoden, mit Bewerbern Kontakt aufzunehmen, 
werden nicht ewig funktionieren“, sagt Julian Ziesig, 
Leiter der Marktforschung bei Potentialpark. „Denn 
viele Stellensuchende fragen sich schon heute, warum 
es einfacher ist, einen Transkontinentalflug im Internet 
zu buchen, als einen Lebenslauf zu einem Arbeitgeber 
zu senden.“

Online-Bewerbung ist Standard
Ein weiteres Studienergebnis ist, dass die Online-Be-
werbung mittlerweile Standard ist. 101 von 104 unter-
suchten Arbeitgebern stellen Online-Bewerbungsfor-
mulare bereit. 75 Prozent bieten passwortgeschützte 
Bewerberzugänge, mit denen die Kandidaten ihre Da-
ten und interessante Stellenangebote verwalten kön-
nen. Und viele haben alle anderen Bewerbungskanäle 
(Post, E-Mail) inzwischen geschlossen. 
Laut Studie haben die Studenten und Absolventen ak-
zeptiert, dass Online-Bewerbungen heute State-of-the-
Art sind. „Das Problem ist aber: Je häufiger sie sich be-
werben, desto weniger können sie es leiden“, erklärt 
Ziesig. „Viele Versprechen, die Arbeitgeber auf ihren 
Karriere-Webseiten geben, verlieren ihre Glaubwür-

digkeit, sobald man den ‚Bewerben‘-Knopf drückt. Ein 
Arbeitgeber-Claim, der von Innovation und Zukunfts-
Denken spricht, löst sich in Luft auf, wenn das Bewer-
bungssystem eine Zeitmaschine in die ersten Tage des 
Internets ist: Technisch, kompliziert und zeitraubend.“

Bewerber sind unzufrieden 
Die größten Bedenken der Bewerber betreffen die zu 
starke Technisierung: Sie befürchten, dass ihre Online-
Bewerbung nicht mehr von einem Menschen gelesen 
wird, sondern nur noch automatisch anhand unbe-
kannter Auswahlkriterien ausgefiltert wird. Ein anderes 
Thema ist die Funktionalität: Viele Bewerber verstehen 
nicht, warum sie zusätzlich zum hochgeladenen Le-
benslauf Angaben zu ihrer Ausbildung und Berufser-
fahrung händisch in ein Formular eingeben müssen. 
„Deshalb sollte die Verbesserung der Bewerbungssys-
teme zum Ziel haben, unnötige Fragen abzuschaffen 
und den Zeitaufwand für die Bewerber zu reduzieren“, 
sagt Ziesig. „Je knapper die Bewerber werden, des-
to weniger sollten die Unternehmen deren Zeit ver-
schwenden, indem sie Daten abfragen, die sowieso 
nicht benötigt werden.“

Soziale Netzwerke eher privat genutzt
Noch eine Erkenntnis der Studie: Während die Unter-
nehmen zunehmend in sozialen Netzwerken wie Fa-
cebook und StudiVZ präsent sind, wollen die Studenten 
und Absolventen dort lieber nichts mit ihren künftigen 
Arbeitgebern zu tun haben. Sie halten soziale Netz-
werke nicht für eine geeignete Umgebung für die The-
men Job und Karriere. Diese Themen sehen sie eher 
in Business-Netzwerken wie Xing und LinkedIn an der 
richtigen Stelle. Anders die Unternehmen: 37 Prozent 
der Arbeitgeber verlinken ihre Karriere-Webseiten mit 
Facebook und Co., während nur zehn Prozent mit den 
Business-Netzwerken Xing und LinkedIn vernetzt sind. 

Daniela Furkel

Die TOP 10 Bewerbungssysteme Systempartner

1 Deutsche Post DHL Jobpartners

2 ThyssenKrupp Stepstone – iGrasp

3 Deutsche Telekom T-Systems

4 Bertelsmann Embrace

5 RWE SAP

6 Audi SAP 

7 Fresenius Taloom

8 Ernst & Young Taleo

9 zeb/ Persis

10 Beiersdorf SAP



Weltweit rekrutieren 

Recruiting ist eine Aufgabe, die in den nächsten Jah-
ren sicher nicht leichter wird. Internationale Projekte 
stellen die Personaler vor zusätzliche Herausforderun-
gen. Hierbei ist der Einsatz von E-Recruiting-Lösungen 
gängige Praxis. Die Bewerbergespräche für den ersten 
Kontakt werden allerdings in den meisten Fällen noch 
persönlich oder telefonisch geführt. Sei es aus Über-
zeugung, dass nur so der „richtige erste Eindruck“ ent-
steht, sei es aufgrund fehlender Tools für ein Online-
Interview. Kienbaum hat nun mit der Einführung einer 
Interview-Software für Bewerbergespräche einen 
entscheidenden Schritt vollzogen, um Erstgespräche 
online durchzuführen. 

Die Skepsis ist verflogen 
Die anfänglichen Bedenken haben sich inzwischen 
gelegt. Online-Bewerberinterviews sind bei Kienbaum 
mittlerweile fast alltäglich. „Wir in München nutzen das 
System ungefähr 20 Mal im Monat mit eindeutig stei-
gender Tendenz“, berichtet Hans-Rudolf Ulrich, Partner 
bei Kienbaum Executive Consultants. Als er das erste 
Mal davon hörte, konnte er sich nicht vorstellen, wie 
ein Interview über das Internet funktionieren könnte. 
„Aber ich war neugierig geworden, weshalb ich das 
System einfach ausprobiert habe. Auslöser dafür war 
ein kompliziertes internationales Projekt, für das wir 
Kandidaten in unterschiedlichen Ländern interviewen 
wollten, um einen ersten Eindruck zu gewinnen.“ Für 
dieses erste Gespräch erhalten die Kandidaten eine Ein-
ladung via E-Mail, in der die Zugangsdaten enthalten 
sind. Voraussetzung für das Gespräch ist ein Internet-
Zugang, eine Webcam sowie ein Headset. 

Seit rund einem Jahr führt Kienbaum Bewerberinterviews auch über das Internet durch. 
Mit der Software Interlounge treffen sich die Berater mit ihren Kandidaten weltweit zum Gespräch.  

Erster Eindruck online und doch persönlich 

Nicht vor Ort und trotzdem ein persönlicher Eindruck: 
Mit Online-Interviews spart Kienbaum Zeit und Reisekosten.

Für das Employer Branding  

Bewerbergespräche via Internet eignen sich nicht nur für Personal-
beratungen wie Kienbaum. Unternehmen, die ihre Stellenbeset-
zung selbst durchführen, können Synergien mit ihren E-Recruiting-
Systemen nutzen. Wenn die Software in das bestehende System 
integriert und die Benutzeroberfläche im CI des Unternehmens 
gestaltet wird, kann der einheitliche Auftritt auch für das Employer 
Branding eingesetzt werden. Zudem bietet das Online-Interview 
auch für Kandidaten einige Vorteile wie Zeitersparnis durch wegfal-
lende Reisezeiten und mehr Flexibilität. Ein Fakt, der sich durchaus 
im Zuge des Personalmarketings kommunizieren lässt.   
Zusätzlich zu den reinen Recruiting-Aspekten könnten zunehmend 
auch Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekte den Ausschlag für ei-
ne Entscheidung zum Online-Interview geben. Wenn im Zuge der 
konsequenten Umsetzung von CO2-Bilanzen die Emissionen von 
Firmenwagen auf den Prüfstand gestellt werden, ist auch jeder für 
Bewerbungsgespräche eingesparte Flug- oder Straßenkilometer ein 
Plus – was wiederum in der HR-Kommunikation eine Rolle spielen 
sollte. Denn viele Bewerber achten darauf, welche Umwelt- und 
Nachhaltigkeitspolitik ein potenzieller Arbeitgeber verfolgt. 
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Da das System browser-basiert arbeitet, muss der Kan-
didat kein Programm auf seinem Rechner installieren. 
Mit den Zugangsdaten der Einladung kann er sich direkt 
einloggen. Auf Unternehmensseite ist die Software in 
das Recruiting-System integriert. Die Benutzeroberflä-
che ist im Firmen-CI gestaltet. Der Bewerber betritt da-
mit auch rein optisch schon die Kienbaum-Welt. Ganz 
oben bei den Kriterien für ein Online-Interviewsystem 
steht für Hans-Rudolf Ulrich die Datensicherheit. „Die 
Gespräche gehen über unser hauseigenes System und 
sind damit diskret. Für den Kandidaten ist transparent, 
wer sein Gegenüber ist.“ Vor Beginn der Gesprächssit-
zung wird das Einverständnis der Kandidaten zur Auf-
zeichnung des Interviews und zu den AGB eingeholt. 
Sie können bei Bedarf angepasst werden, beispiels-
weise beim Einsatz in Ländern mit anderen Vorschrif-
ten zum Bewerbungsprozess. 

Den ersten Eindruck weitergeben 
Die weitere Verwendung des Interviews im Unterneh-
men bietet neue Möglichkeiten zur Information. Intern 
kann es zunächst in die elektronische Bewerberakte 
gespeichert werden und steht jederzeit wieder zur 
Verfügung. Bei Kienbaum bedeutet dies, dass auch die 
Auftraggeber einen Blick darauf werfen können und 
damit kurzfristig einen Eindruck von der Bewerbersi-
tuation bekommen. So können sie frühzeitig in den 
Auswahlprozess eingebunden werden und sich selbst 
ein erstes Bild von den Kandidaten machen. 
Entwickler und Anbieter des Tools ist Kinsa Applications 
aus Bad Rappenau. Geschäftsführer Tim Küstner legt 
Wert auf die gute Integration seiner Interview-Soft-
ware in die jeweils vorhandenen Systeme: „Wir haben 
darauf geachtet, dass Interlounge in jegliche Art von 
HRM- und CRM-Software und in vorhandene Workflows 
eingebunden werden kann.“ Auf diese Weise bestehe 
für Personaler die Möglichkeit, einen erweiterten Kreis 
der Entscheider an der Auswahl zu beteiligen. 

Nach gut einem Jahr Online-Interviews bei Kienbaum 
zieht Hans-Rudolf Ulrich ein erstes Fazit: „Unser ei-
gentliches Motiv ist die Qualität der Bewerberauswahl. 
Das Online-Interview als Erstkontakt ist intensiver und 
nachhaltiger als ein Telefongespräch“, stellt er fest. Da-
zu ergeben sich auf beiden Seiten Einsparungen in Zeit 
und Geld. „Wir können die Zahl der Reisen gravierend 
senken.“ Für die Recruiter am Standort München liegt 
die Zeitersparnis geschätzt bei zwei bis drei Tagen pro 
Monat. Eingesetzt wir das Tool derzeit an den Standor-
ten Hamburg, München und Gummersbach. 
Insgesamt hat die Nutzung des Tools deutliche Kosten-
ersparnisse gebracht, die allerdings aktuell noch nicht 
exakt quantifiziert werden können. Das persönliche 
Gespräch wird durch das Online-Interview jedoch nur 
im ersten Schritt durch das Online-Interview ersetzt. 
Zweitgespräche mit Shortlist-Kandidaten finden nach 
wie vor persönlich statt. Zielgruppe für diese Art des 
Erstkontakts sind im internationalen Bereich Kandida-
ten quer durch die Hierarchien, im nationalen Bereich 
liegt der Schwerpunkt bei Fachkräften und im mittleren 
Management. 

Online-Interview auf dem Golfplatz
Und wie reagieren die Bewerber auf die neue Art des 
Kontakts? „Sie gehen vom Vorstandskandidaten bis hin 
zum Experten mit der Technik entspannt und positiv 
um“, so die erste Erfahrung von Hans-Rudolf Ulrich. 
Denn auch für die Kandidaten biete diese Form des 
Gesprächs Vorteile. Zum einen entfalle der Anreise-
stress, zum anderen sparten sie ebenfalls Zeit. Außer-
dem wüssten sie die Flexibilität bei der Ortswahl zu 
schätzen. „Wir haben schon erlebt, dass ein Kandidat 
sein Gespräch vom Laptop auf dem Golfplatz führt 
oder von der Terrasse in Singapur“, berichtet er. In den 
meisten Fällen sei jedoch auch beim Online-Interview 
das Business-Outfit an der Tagesordnung.  
 Annette Wenk, Journalistin in Künzelsau 



E-Recruiting

Die Instrumente des E-Recruitings sind ein zentraler 
Bestandteil, um interessante Kandidaten für ein Unter-
nehmen zu gewinnen. Personaler müssen sich etwas 
Besonderes einfallen lassen, wenn sie im Wettbewerb 
um qualifizierte Azubis, Absolventen, Ingenieure oder 
Manager die Nase vorn haben wollen. Viele Unter-
nehmen nutzen zur Ansprache dieser Zielgruppen 
Standardlösungen von SAP oder anderen Herstellern 
mit klassischem HTML. Diese Angebote sind allerdings 
selten intuitiv, kaum orientiert an den Bedürfnissen 
des Nutzers und bieten beim Ausfüllen der Felder vom 
Geburtsdatum bis zum gewünschten Eintrittstermin 
wenige Hilfen. Audi hat deshalb einen anderen Weg 
eingeschlagen und setzt auf eine interaktive Web-
Technologie. 

Bewerberfreundliches E-Recruiting 
In der Personalabteilung von Audi gehen pro Jahr mehr 
als 50.000 Bewerbungen ein – fast alle online über 
Audi eRecruiting, dem SAP-basierten Bewerbungssys-
tem des Autobauers. Bei diesem Aufkommen ist die 
Ansprache und Behandlung von Bewerbern nicht ein-
fach zu bewältigen. Daher wurde eine Lösung gesucht, 
die es den Bewerbern ermöglicht, ihre Bewerbung auf 
digitalem Weg schnell, unkompliziert und doch indi-
vidualisierbar zu Audi zu senden. Die Vorstufe zum 
Bewerbungsgespräch in Ingolstadt oder Neckarsulm 
sollte besonders einfach und komfortabel gestaltet 
werden. Ziel war es, mit den Bewerbern auf Augenhö-
he zu kommunizieren – aufgrund der Gesamtmenge 
der eingehenden Bewerbungen eine große Heraus-

Bei Audi wird das Besetzen neuer Stellen zum virtuellen Erlebnis. Der neue Bewerbungsassistent erleich-
tert den Personalern die Auswahl von geeigneten Kandidaten. Für Bewerber ist das Online-Bewerbungs-
verfahren nun komfortabler und übersichtlicher. Vor allem ist das neue System nun intuitiv bedienbar.

forderung. Deswegen setzt Audi auf ansprechende 
visuelle Impulse im eher konservativen Geschäft der 
Personalgewinnung. 
Da im Internet viele Angebote um die Aufmerksamkeit 
der Nutzer kämpfen, ist die Art der Ansprache auch bei 
der Personalsuche erfolgsentscheidend. Genauso wie 
kommerzielle Angebote müssen auch Recruiting-Seiten 
intuitiv bedienbar sein und den Bewerbern einen gu-
ten Service bieten. Gerade junge Bewerber klicken im 
Netz schnell weiter, wenn sie sich gelangweilt fühlen. 
Im Wettbewerb um die besten Talente ist ein solcher 
Verlust von Bewerbern von großem Nachteil.  

Intuitive Online-Bewerbung 
Solche Probleme gibt es bei Audi nicht mehr. Das be-
stehende SAP-System wurde durch eine flex-basierte 
Stellenbörse ergänzt, die den Bewerbungsprozess über 
das Internet vereinfachen soll – statt diesen zu behin-

Modernes Design für die Talentsuche 

Über die Online-Stellenanzeige können sich Interessenten 
per Knopfdruck bewerben – oder sie in sozialen Medien mit 
ihren Freunden teilen. 
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dern. Marcus Fischer, HR-Projektmanager bei Audi, 
war für die Entwicklung der neuartigen Web-Lösung 
verantwortlich. Er hatte zuvor lange nach „der“ Lösung 
für das E-Recruiting gesucht. Heraus kam eine Web-
Anwendung, die nicht nur mit einem ansprechenden 
Design, sondern auch neuen Funktionen aufwartet. 
Das Unternehmen gestaltete die Benutzeroberfläche 
seines neuen Portals nicht nur ansprechender, sondern 
veränderte durch den Einsatz von Adobe Flex auch 
dessen Usability komplett. „Jetzt ist das ein smartes, 
benutzerfreundliches, zur Corporate Identity passendes 
User-Interface“, beschreibt Marcus Fischer das selbst 
entwickelte Add-on zur SAP-Software. Interaktive 
Komponenten wie Roll-Over-Menüs oder „mitdenken-
de“ Fenster erleichtern das Ausfüllen der Bewerbung 
deutlich. Der Bewerber hat jederzeit alle Bestandteile 
seiner Bewerbung im Überblick und erhält zum je-
weiligen Bewerbungsschritt passende Hilfeangebote 
und Hinweise. Die Ansicht passt sich den individuell 
gemachten Angaben an, sodass jeder Bewerber nur 
die für ihn relevanten Felder angezeigt bekommt. Die 
eingegebenen Daten werden in einem Bewerberprofil 
zusammengeführt, das wie ein klassischer Lebenslauf 
aufgemacht ist. Zu jedem Zeitpunkt kann ein Bewer-
ber dieses Profil einsehen und anschließend weiter er-
gänzen. Diese individualisierte und intuitiv bedienbare 
Lösung vereinfacht die Online-Bewerbung spürbar und 
steigert die Datenqualität erheblich. 

Neue Schnittstellen zum Personaler 
Besonders praktisch für die Social-Media-affinen 
Marcus Fischer: Neue Stellen kann er jetzt über ver-
schiedene Netzwerke direkt an geeignete Bewerber 
weiterempfehlen. Den Allgemeinplatz „Besuchen Sie 
doch mal wieder unsere Homepage“ in E-Mails kann 
er sich dagegen nun sparen. Stattdessen setzt er auf 
soziale Netzwerke und verbreitet Jobs beispielsweise 
über Twitter. „Dabei geht es vor allem um die Top-

Bewerber, die wenig Interesse haben, stundenlang in 
den Stellenmärkten nach passenden Jobs zu recher-
chieren“, sagt Fischer. Andersherum können Bewerber 
auch Verweise auf ihre Profile in sozialen Netzwerken 
in die Bewerbung integrieren. 

Employer Branding integriert
Trotz des elektronischen Bewerbermanagements mit 
einer serienmäßig vergebenen Bearbeitungsnummer 
wird bei Audi auch jede Bewerbung weiterhin von 
Mitarbeitern der Personalabteilung bearbeitet. Eine 
systemgestützte Vorauswahl findet nicht statt. Der Ab-
gleich der Anforderungen des Stellenprofils mit den 
Qualifikationen der Bewerber ist durch die bessere Da-
tenqualität nun leichter möglich. „Da bleibt mehr Zeit, 
auch mal zwischen den Zeilen zu lesen, strategisch zu 
denken: Was hebt den Bewerber von anderen ab? Gibt 
es eventuell Stellen, auf die der Bewerber noch besser 
passt?“, sagt Fischer. 
Das gepflegte äußere Erscheinungsbild, was die meis-
ten Firmen von Bewerbern erwarten, will Fischer auch 
im Design des Bewerbungsassistenten abgebildet se-
hen, denn nicht zuletzt der positive Gesamteindruck 
sei entscheidend bei der erfolgreichen Stellenbeset-
zung. Um diese wertschätzende Denkweise visuali-
sieren zu können, nutzt Audi verschiedene Tools von 
Adobe Flex. Von ihrer Implementierung erhofft sich das 
Unternehmen einen Zuwachs an Individualisierung, ei-
ne wesentlich bessere Bewerberbindung und schlicht 
weniger Verdruss beim Bewerben. 
Das Projekt, das im Mai 2010 live geschaltet wurde, 
kommt gut an: „Der neue Bewerbungsassistent findet 
aufseiten der Bewerber sehr positiven Anklang“, be-
richtet Fischer. So unterstütze der benutzerfreundliche 
Austausch von Daten auf lange Sicht die Attraktivität 
des Autobauers und trage dadurch auch zur positiven 
Wahrnehmung als Arbeitgeber bei. 

Jan Thomas Otte, Journalist in Konstanz



Internationale Personalsuche

Eine neue staatliche Fluglinie in einem westafrikani-
schen Staat entwickeln – so lautete ein Projekt von 
Lufthansa Consulting. Der Auftrag stellte die Manage-
mentberatung auch vor die Herausforderung, interna-
tionale Bewerber anzusprechen und als Mitarbeiter für 
die neue Airline zu gewinnen. Im Fokus stand das In-
ternet – wegen der Möglichkeit, global zu rekrutieren. 

Suche auf allen Kontinenten
Der Umfang des Recruiting-Projekts reichte von der 
Besetzung von Geschäftsleitungspositionen bis hin zu 
operativen Stellen. Um einen ausreichenden Bewer-
ber-Pool für die Auswahl des mittleren Ma-
nagements zu erhalten, richteten sich die 
Ausschreibungen an qualifizierte Bewerber 
aller Kontinente. Für die operative Ab-
wicklung entschied sich die Projektleitung 
um Senior Consultant Sascha Krone für eine 
webbasierte Recruiting-Lösung. So konnte der 
gesamte Prozess für die Bewerber, das Projektteam 
und den Kunden transparent und ohne hohen adminis-
trativen Aufwand über das Internet genutzt werden. 
Zusätzliche Anforderungen betrafen die Abbildung der 
datenschutzrechtlichen Anforderungen verschiedener 
Rechtsprechungen, eine mehrsprachige Oberfläche in 
Englisch und Französisch, die Integration individueller 
Auswahlfragen, ein differenziertes Berechtigungssys-
tem sowie die Möglichkeit, das System in einem Re-
chenzentrum zu betreiben, das den technischen Anfor-
derungen der Projektpartner am besten entspricht. Die 
Wahl fiel auf die Software-Lösung von HRecruiting.
In einem Workshop waren die Anforderungen er-
arbeitet worden. Schon drei Wochen später war die 

Die Mitarbeiter und Führungskräfte für eine neue Fluglinie in Westafrika zu rekrutieren ist eine 
Herausforderung. Um diese erfolgreich zu bewältigen, setzte Lufthansa Consulting auf das Internet – 
sowohl für die weltweite Ausschreibung der Stellen als auch für die Auswahl der Bewerber. 

Software an diese Vorgaben angepasst und wurde, 
um eine regional optimale Anbindung an den afrika-
nischen Kontinent sicherzustellen, in einem Hochleis-
tungszentrum in Kapstadt in Betrieb genommen. Es 
folgte die Ausschreibung der Vakanzen über interna-
tionale Luftverkehrs-Portale. Anschließend hatten die 
Bewerber die Möglichkeit, sich über ein Bewerbungs-
formular strukturiert zu bewerben. Das Besondere an 
diesem flexiblen Bewerbungsformular war, dass es 
eine vollständige Darstellung der jeweiligen Qualifi-
kation ermöglichte, auf deren Basis die Berater eine 
präzise Vorauswahl treffen und dem Kunden online 

präsentieren konnten.
Die Vorauswahl erfolgte gemäß der im an-
glo-amerikanischen Raum üblichen anony-
men Skill-Analyse und einem integrierten 
Ranking. Zusätzliche demoskopische Infor-

mationen der Bewerber forderten die Berater 
separat an, erfassten sie und werteten sie aus, 

um der Airline die Möglichkeit zu geben, eine Neutra-
lität bei der Bewerberauswahl sicherzustellen, die den 
Compliance-Richtlinien entspricht. 

Im Frühjahr 2011 geht es los
Die neue Airline nimmt im Frühjahr 2011 den Betrieb 
auf. Die Mitarbeiter der mittleren Führungsebene, die 
über das internationale Recruiting-Projekt eingestellt 
wurden, haben bereits Ende 2010 mit der Arbeit be-
gonnen. In den vergangenen Monaten haben die hoch 
qualifizierten Fachkräfte alle Vorbereitungen getroffen, 
die notwendig sind, um einen sicheren und geregelten 
Flugbetrieb nach internationalen Richtlinien durchzu-
führen. Christin Müller, Jornalistin in Hamburg

In wenigen Monaten zur neuen Airline
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Mediaatlas 2011 

Nicht „schneller, höher, weiter“, sondern „knapper, 
übersichtlicher, aktueller“ ist die Devise des neuen 
Mediaatlas 2011. Mit dieser Umgestaltung möchte das 
Stellenmarkt-Kompendium mehr Leserfreundlichkeit 
gewährleisten und zudem den Bedürfnissen seiner 
Nutzer nach weiterführenden und vor allem jederzeit 
aktuellen Informationen entgegenkommen. 

Knapper und übersichtlicher
Deshalb werden ab der diesjährigen Ausgabe des Me-
diaatlas die führenden Stellenmärkte in Deutschland 
nun knapper auf einer Doppelseite vorgestellt. Hier 
erhalten Sie nun auf einen Blick die wichtigsten In-
formationen über die jeweiligen Leistungsdaten: Wie 
hoch sind Reichweite und Auflagenhöhe des Print-
stellenmarkts beziehungsweise wie viele Seitenaufru-
fe und Besucher zählt der Online-Stellenmarkt? Welche 
Print-Online-Kombinationen sind möglich? Und was 
kostet eine Anzeigenschaltung? 
Um eine übersichtlichere Antwort auf letztere Frage zu 
ermöglichen, wurde für den Mediaatlas 2011 neu eine 
einheitliche Preiskalkulation eingeführt: Im Kalkula-
tionsbeispiel „Print“ wird der Preis für eine dreispaltige 
Anzeige in schwarz/weiß mit einer Höhe von 150 Mil-
limetern, die in der Gesamtausgabe des Stellenmarkts 
erscheint, angegeben. Das Kalkulationsbeispiel „Online“ 
stellt den Preis für eine vierwöchige Online-Schaltung 
(Einzelschaltung) ohne weitere Extras dar. Und das Kal-
kulationsbeispiel „Online/Print-Kombi“ zeigt, was eine 
vierwöchige Online-Veröffentlichung bei gleichzeitiger 
Schaltung einer Printanzeige kostet, sofern diese mit 
extra Gebühren verbunden ist. Auf diese Weise sollen 
Sie einen besseren Überblick über das jeweilige Preis-

Der Mediaatlas 2011 möchte mit seinem neuen Erscheinungsbild und 
seinem begleitenden Internet-Auftritt noch effektiver bei der Auswahl des 
passenden Stellenmarkts unterstützen. Welche zusätzlichen Informationen 
und Funktionalitäten ab sofort zur Verfügung stehen, lesen Sie hier. 

niveau des Stellenmarkts erhalten. Natürlich gibt es 
auch immer Ausnahmen: So ist bei bestimmten Print-
titeln, beispielsweise Fachzeitschriften, keine dreispal-
tige Anzeige möglich. In diesem Fall dienen ähnliche 
Anzeigengrößen als Basis für die Berechnung – die Hin-
weise hierzu finden Sie in den jeweiligen Porträts.

Mehr Aktualität auf media-atlas.de
Weiterhin gibt es Informationen zur räumlichen Ver-
breitung, zum Internet-Auftritt und zu Sonderveröffent-
lichungen oder Extras der jeweiligen Stellenmärkte. Da 
sich – gerade bei Terminen für Sonderveröffentlichun-
gen – jedoch oftmals im Jahresverlauf Änderungen er-
geben, kommt eine weitere Neuerung des Mediaatlas 
2011 zum Tragen: Jedes Stellenmarktporträt ist mit 
einem personalisierten Internet-Link versehen. Auf die-
ser Webseite haben die Stellenmärkte die Möglichkeit, 
weiterführende und vor allem aktuelle Informationen 
wie Rabatte, technische Daten und Termine als Down-
load zur Verfügung zu stellen. Zusätzlich sehen die 
Nutzer auf einen Blick, in welchen Branchen und PLZ-
Gebieten der Stellenmarkt vornehmlich verbreitet ist. 
Das neue Online-Portal www.media-atlas.de bietet 
noch weitere Nutzungsmöglichkeiten, etwa eine ge-
zielte Stellenmarktsuche nach Kriterien wie Position, 
Erscheinungsweise und Medientyp. Und es stellt eine 
kurze Einschätzung der Personalmagazin-Redaktion 
zum jeweiligen Stellenmarkt zur Verfügung. Mit all 
diesen neuen Funktionalitäten will der Mediaatlas in 
seiner Print- und Online-Version noch effektiver bei 
der Stellenmarktauswahl und der Rekrutierung neuer 
Mitarbeiter unterstützen. Wir sind gespannt auf Ihr 
Feedback unter redaktion@personalmagazin.de 

Die wichtigsten Neuerungen im Überblick 

NEU! Ab sofort online: 
www.media-atlas.de



Sie suchen Fach- und Führungskräfte 
in der Wohnungswirtschaft?
Dann schalten Sie im größten Stellenmarkt 
der Branche: in DW Die Wohnungswirtschaft

www.dw-web.info/stellenmarkt

DW Die Wohnungswirtschaft ist das meistverkaufte unabhängige Fachmagazin
für die Wohnungswirt schaft und Pflichtmedium für alle Entscheider in diesem
Bereich. 

Die DW richtet sich an leitende kaufmännische und technische Führungskräfte
der Wohnungsbaugesellschaften und -genossenschaften, Opinionleader in den
Verbänden, Entscheider in den Baubehörden und wohnungspolitische Meinungs-
bildner, die in der DW konkrete Problemlösungen und Informationen für die täg-
liche Praxis fi nden. Ihre Stellen anzeige in der DW erreicht monatlich knapp 18.000*

Personen!

Bestellen Sie gleich 
den Infoflyer!

Anzeigenleitung: 
Heike Tiedemann 
Telefon: 040 520103-39
tiedemann@hammonia.de 
www.dw-web.info

*
Bezogen auf die verbreitete Auflage pro Ausgabe, Ø 4.197 (IVW 3/09 bis 2/10); Leser pro Ausgabe: 4,1 
(Quelle: Leseranalyse Sept. 2008 durch Ipsos GmbH, Hamburg)

1 x buchen, 2 x präsent!
In der DW Die Wohnungswirtschaft print + online unter
www.dw-web.info, Rubrik „Stellenmarkt“.
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Für jeden Arbeitgeber. 
Für jeden Job. Für jede Branche.

Der Arbeitsmarkt ist ständig in Bewegung, neue Be-
rufsfelder und Arbeitsformen entstehen. Die JOBBÖRSE 
der BA bildet diese Vielfalt ab, denn sie ist ein Portal für 
alle, also für Fach- und Führungskräfte genauso wie für 
Helfer, für alle Branchen und Berufsgruppen und natür-
lich auch für Ausbildungssuchende und Praktikanten. 
Die JOBBÖRSE ist weit mehr als eine Suchmaschine. 
Hinter der JOBBÖRSE steht die professionelle Betreu-
ung durch die Vermittlungsfachkräfte der Agentur für 
Arbeit, wenn der Kunde dies wünscht. 
Dieser Service ist auf dem Markt einmalig und steht 
kostenlos allen Beteiligten zur Verfügung. Veröffent-
lichen Sie Ihre Stellenangebote und nutzen Sie das 
integrierte Bewerbermanagement.

Bundesagentur für Arbeit
Regensburger Straße 104
90478 Nürnberg
Tel. 0911/179-0
Hotline.Arbeitgeber@Service.Arbeitsagentur.de
www.jobboerse.arbeitsagentur.de 

Die JOBBÖRSE der Bundesagentur für Arbeit (www.arbeitsagentur.de) ist mit knapp zehn 
Millionen Seitenaufrufe am Tag Deutschlands meistgeklicktes Online-Jobportal für alle Zielgruppen 
am Arbeitsmarkt.



www.jobboerse.arbeitsagentur.de

Kooperationsparnter

Allgemeine Stellenbörsen: 
JobHunter.de, Jobinfo24, Jobanova GmbH, 
JOBMONITOR.com, DasÖrtliche.de, Jobomat.de, 
arbeit-regional.de, Stellenanbieter.de, 
Deutschland-Stellenmarkt.de, 
online-stellenmarkt.net, 1A-Stellenmarkt, 
jobturbo, JobFinder, REKRUTER, meinestadt.de 

Regionale Stellenbörsen: 
MVJOB.de Stellenmarkt für MV 
Arbeitsmarkt-Franken.de 
arbeitsmarktservice.at 
www.jobothek.de 
DEKRA Arbeit BERA GmbH 

Berufs- und branchen-
spezifische Stellenbörsen: 
sanojobs.de 
handwerkerstellen.de 
running-office.com 
tourismusjobs.at 
sekretaerin.de 
Stellenmarkt-Medizin 
Textination 
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Details zu Leserstruktur, Terminen und aktuellen Preisen sowie 
eine ausführliche Einschätzung der Haufe-Redaktion finden Sie 
im Mediaatlas online unter www.media-atlas.de/bundesagentur

Extras

Die BA bietet Ihnen einen kompletten Service für die 
Suche nach den passenden Bewerbern für Ihr Unter-
nehmen. Neben der kostenlosen Veröffentlichung von 
Stellenangeboten, erhalten Sie die kostenlose Bera-
tung und Vermittlung von passenden Bewerbern durch 
Ihren persönlichen Ansprechpartner im Arbeitgeber-
Service der Agentur für Arbeit. 

Die JOBBÖRSE sorgt für eine große Reichweite. Durch 
zahlreiche Kooperationen können Sie mit einem Klick 
Ihr Stellenangebot auch in anderen Jobbörsen veröf-
fentlichen.

Ein integriertes Bewerbermanagement ermöglicht es 
Ihnen, das gesamte E-Recruiting über die JOBBÖRSE 
abzuwickeln. Sie erhalten einen Gesamtüberblick über 
eingehende Bewerbungen und Vermittlungsvorschlä-
ge und können mit Bewerbern und der Agentur für 
Arbeit in Kontakt treten.

Für Ihr Unternehmen können Sie in Ihrem Arbeitgeber-
Account verschiedene Benutzerkonten einrichten. So 
können Mitarbeiter parallel Stellenanzeigen einstellen, 
bearbeiten, verwalten sowie nach geeigneten Bewer-
bern suchen.

Erscheinungstag täglich

Seitenaufrufe mehr als 9 Mio. pro Tag

Besucher durchschnittlich 684.000 pro Tag

Dauer der Schaltung individuelle Festlegung 
des Arbeitgebers 

Preiskalkulation* Der Service ist kostenlos.

Leistungsdaten
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Kontakt

Hotline: 01801 664466 
(Festnetzpreis 3,9 ct/min:  Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min)

E-Mail: Hotline.Arbeitgeber@Service.Arbeitsagentur.de



Medienhaus Südhessen – 
Ihr kompetenter Partner

Mit dem Stellenmarkt der Echo Zeitungen erreichen Sie 
circa 350.000 Leser. Zu diesen gehören unter anderem 
die Studenten der Technischen Universität sowie die 
Studenten der Ev. Fachhochschule und die der Hoch-
schule Darmstadt, einer der bundesweit größten Fach-
hochschulen. Mit Ihrem Stellenangebot sprechen Sie 
also direkt qualifizierte Berufseinsteiger an.
Optimieren Sie mit einer Print-/Online-Kombi-Schal-
tung in der Echo-Gesamtausgabe, Echo Online und den 
Echo-Stellen Apps die Zahl Ihrer potenziellen Nutzer auf 
bis zu 540.000 (350.000 Leser+190.000 Online Nutzer). 
Durch Ihr Stellenangebot erreichen Sie den gesamten 
Raum Südhessen. Mit vielen weiteren Medienlösungen 
und als professioneller Dienstleister für Marketing-, PR- 
und Anzeigenkampagnen sind wir für Kunden darüber 
hinaus weitaus mehr als eine Tageszeitung.

Echo Zeitungen GmbH
Holzhofallee 25-31
64295 Darmstadt
Tel. 06151 387-1
Fax 06151 387-448, -474, -475     
echo-anzeigen@darmstaedter-echo.de
www.echo-online.de 

Das Medienhaus Südhessen, mit Sitz in der Wissenschaftsstadt Darmstadt, 
bietet Ihnen die idealen Voraussetzungen für Ihre Mitarbeitersuche.



Echo Zeitungen
www.echo-online.de

Verbreitung
Durch Ihr Stellenangebot in unserer Zeitung erreichen 
Sie den gesamten Raum Südhessen.

Ansprechpartner

Leitung Portalmanagement
Andree Wehrs
Tel. 06151 387723
Fax 06151 387539
a.wehrs@darmstaedter-echo.de

Medienberaterin Verkauf/Stellenmarkt
Henrike Fleher
Tel. 06151 387945
Fax 06151 387539
h.fleher@darmstaedter-echo.de

Mediaatlas 2011 22 I 23

Details zu Leserstruktur, Terminen und aktuellen Preisen sowie 
eine ausführliche Einschätzung der Haufe-Redaktion finden Sie im 
Mediaatlas online unter www.media-atlas.de/darmstaedterecho

Extras

Mehr als nur eine Zeitung:

1.  Unsere technische Kooperation mit Jobware bedeu-
tet für Sie professionelle Kategorisierungen Ihrer 
Stellenanzeige auf Echo Online.

2.  Bei einer Online-Stellung Ihrer Print-Anzeige wird Ihr 
Stellenangebot automatisch in die Echo-Stellen App 
(iPad/iPhone/iPod touch) sowie den facebook-Apps 
von Echo Online und Echo live platziert, wodurch Sie 
von einer noch größeren Medialeistung profitieren.

3.  Mit insgesamt sechs Tageszeitungen, zehn Anzei-
genzeitungen, dem WirtschaftsEcho, vielen promi-
nenten CITYLIGHT und CITYNetScreen Standorten und 
der Echo kreativplanung GmbH als professionellen 
Dienstleister für Marketing-, PR- und Anzeigenkam-
pagnen unserer Kunden sind wir erster Ansprech-
partner für Werbetreibende im Raum Südhessen.

print online

Erscheinungstag(e) Samstag täglich

Reichweite/Seitenaufrufe 350.000
(MA TZ 2010)

4.722.396
(IVW 11.2010)

Auflagenhöhe/Besucher 119.6121

(IVW II. Q. 2010)
190.000
(Unique User),

766.389 Visits
(IVW 11.2010) 

Dauer der Schaltung einmalig vier Wochen

Preiskalkulation2 3.090,00 Euro (OP) 
3.427,50 Euro (GP)

350,00 Euro

Leistungsdaten

1) Echo-Gesamtausgabe + Bergsträßer Anzeiger
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Ihr Partner für das professionelle 
Recruiting von Spitzenkräften 

Experteer, Europas größter Recruiting-Partner für Senior 
Level Positionen, ging im Mai 2006 in Deutschland an 
den Markt. Nach über 4 Jahren erfolgreicher Expansion 
ist Experteer mit Websites in 9 Ländern (Deutschland, 
Schweiz, Österreich, Italien, Belgien, Niederlande, Spa-
nien, UK, Frankreich) sowie einer Europa-übergreifen-
den Seite vertreten. Zielgruppe sind hoch qualifizierte 
Professionals und Executives, die nach neuen berufli-
chen Herausforderungen suchen. 
Das Netzwerk von Experteer umfasst inzwischen über 
2 Millionen Kandidaten, über 8.000 geprüfte Personal-
berater und mehr als 7.000 Personalverantwortliche. 
Experteer gehörte im Jahr 2008 zu den Finalisten des 
German Tech Tour Awards und erhielt im Jahre 2010 
den Red Herring Award.

Experteer GmbH
Lenbachplatz 3
80333 München
Tel. +49 (0) 89 55 279 3-160
Fax +49 (0) 89 55 279 3-101     
recruiting@experteer.de
www.experteer.de/recruiting 

Experteer steht für höchste Qualität und Spitzenkandidaten aus ganz Europa. Besetzen Sie Ihre Senior 
Level Positionen effizient und erfolgreich. Mit unseren attraktiven Recruitment-Lösungen erreichen Sie 
über 2 Millionen Professionals und Executives ab 60.000 € Jahresgehalt. 



www.experteer.de

Nutzerstruktur

Sehen Sie hier die Nutzerstruktur der Experteer 
Kandidaten:

Ansprechpartner

Business Partner Manager
Marco Doth
Tel. +49 (0) 89 55 279 3-164
Fax +49 (0) 89 55 279 3-101
marco.doth@experteer.com

Business Partner Manager
Michael Böning
Tel. +49 (0) 89 55 279 3-160
Fax +49 (0) 89 55 279 3-101
michael.boening@experteer.com
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Details zu Leserstruktur, Terminen und aktuellen Preisen sowie 
eine ausführliche Einschätzung der Haufe-Redaktion finden Sie 
im Mediaatlas online unter www.media-atlas.de/experteer

Extras

Ihre Premium Stellenausschreibung für volle 
Experteer Reichweite und präzises Targeting:
>  100% Reichweite im Experteer Kandidaten-

Netzwerk (2 Mio. qualifizierte Kandidaten) 
> Kontakt zu aktiven und passiven Kandidaten
> Höhere Position in den Suchergebnissen 
>  Job-Mail Direct: Kontaktieren Sie passende 

Kandidaten per Direct Mail  
>  Ergänzen Sie ein Logo für erhöhte Aufmerksamkeit 

in den Suchergebnissen 
>  Erhalten Sie smarte Statistiken zur Optimierung 

Ihrer Stellenausschreibungen
Ihre zusätzlichen Vorteile für die umfassende Recruit-
ment Lösung mit Professional Solution:
>  Volle Experteer- und Web-Reichweite mit smarten 

Onlinemarketing-Lösungen
> Top-Platzierung in den Experteer Ergebnislisten
>  Distribution in Marken-Netzwerken  

(z.B. handelsblatt.de, ftd.de)
>  Zielgruppengerechte Social Media Kampagnen 

(Facebook, Twitter, Linkedin, Xing, etc.)
> Eigene Suchmaschinen Kampagnen (SEO & SEM)
>  Umfangreiche Employer Branding-Möglichkeiten 

Erscheinungsweise permanant

Seitenaufrufe 9,6 Mio.

Besucher k.A.

Dauer der Schaltung 30 Tage 

Preiskalkulation* 695,- Euro netto für Premium/ 
1.990,-Euro netto für 
Professional Solution

Leistungsdaten
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www.jobstimme.de – Die Jobsuchmaschine für 
die Region Heilbronn-Franken und Stuttgart

Die besondere Stärke von jobstimme.de ist, dass Be-
werber alle relevanten Anzeigen aus der Region auf 
den Bildschirm bekommen - und wirklich nur die rele-
vanten. Sinnlose Alternativ-Angebote gibt es nicht. 
Davon profitieren auch Sie als Unternehmen! Auf die-
se Weise finden Sie nicht nur schnell und einfach Ih-
ren Wunschkandidaten, sondern können sich auch als 
Dienstleister in den Bereichen Jobsuche, Qualifikation, 
Aus- und Weiterbildung werblich präsentieren. 
Die zielgruppengenaue Ansprache und eine benutzer-
freundliche sowie übersichtlich gestaltete Homepage 
halten vielseitige und flexible Möglichkeiten bereit, 
sich als attraktiven Arbeitgeber zu präsentieren. Eine 
Online-Anzeige erreicht Jobsuchende ohne Zeitverlust 
und ist damit eine effektive Ergänzung zu einer Print-
Anzeige. 

Heilbronner Stimme GmbH & Co. KG
Allee 2
74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-571
Fax 07131 615-417     
anzeigen@jobstimme.de
www.jobstimme.de 

Mit jobstimme.de erreichen Sie die meisten qualifizierten Bewerber in der Region 
Heilbronn-Franken und Stuttgart. Mit circa 40.000 freien Stellen ist jobstimme.de der führende 
Online-Stellenmarkt in der Region. 



Heilbronner Stimme
www.jobstimme.de 

Verbreitung
Durch Ihre Online Stellenanzeige auf jobstimme.de 
erreichen Sie alle Bewerber aus dem gesamten Raum 
Stuttgart und Heilbronn-Franken. 

Ansprechpartner

Medienberater jobstimme (Region 
Stuttgart)
Florian Macher
Tel. 07131 615-571
Fax 07131 615-417
florian.macher@stimme.de

Medienberater jobstimme (Region 
Heilbronn-Franken)
Salvatore Buscemi
Tel. 07131 615-485
Fax 07131 615-355
salvatore.buscemi@stimme.de
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Details zu Leserstruktur, Terminen und aktuellen Preisen sowie 
eine ausführliche Einschätzung der Haufe-Redaktion finden Sie im 
Mediaatlas online unter www.media-atlas.de/heilbronnerstimme

Extras

jobstimme.de schafft Transparenz: jobstimme.de 
sucht im Netz nach Stellenanzeigen. Dabei werden 
Jobbörsen, Karriere-Sites, Personalberatungen und 
Stellenbörsen von Unternehmen erfasst. Durch diese 
Meta-Suche berücksichtigt jobstimme.de alle derzeit 
offenen Positionen im Verbreitungsgebiet.

jobstimme.de liefert Qualität: Bei jobstimme.de 
finden die Nutzer nur Stellen, die tatsächlich zu den 
Suchparametern passen. Basis hierfür sind Technolo-
gien der „künstlichen Intelligenz“. So ist es möglich, 
Doubletten zu erkennen und sachlich falsche Ergeb-
nisse zu vermeiden. Diese „intelligente Suche“ in Ver-
bindung mit der hohen Anzahl von Stellenangeboten 
verleiht jobstimme.de eine einzigartige Stellung.

jobstimme.de findet Mitarbeiter: jobstimme.de hilft, 
offene Stellen schneller und effizienter zu besetzen und 
sorgt für passende und qualifizierte Bewerbungen.

jobstimme.de ist günstig: Effiziente Strukturen
und Aufwand reduzierter Service ermöglichen jobstim-
me.de kostengünstige Angebote.

print online

Erscheinungstag(e) Samstag, 
Mittwoch

täglich

Reichweite/Seitenaufrufe 257.000 876.274 
(IVW Online Jan/2011)

Auflagenhöhe/Besucher 100.615 
(IVW I/2011)

ca. 100.000 
(pro Monat)

Dauer der Schaltung einmalig vier Wochen
Premium Anzeige

Preiskalkulation* 1.908 Euro 495 Euro

Leistungsdaten
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JobScout24: 
Ohne Umwege zum passenden Bewerber

Die Online-Stellenbörse JobScout24 bietet 3,36 Milli-
onen Nutzern monatlich (ACTA 2010) über 250.000 
Stellenangebote. Und das sowohl „klassisch“ auf 
www.jobscout24.de als auch mobil via iPhone-App. 
Personalverantwortlichen bietet JobScout24 eine Viel-
zahl von Instrumenten für die effiziente Suche nach 
Fach- und Führungskräften – von der Online-Stellen-
anzeige über die aktive Suche im Kandidaten-Pool 
bis hin zu crossmedialen Ansätzen wie Print-Online-
Kombinationen oder Info-Screens an Flughäfen. Mit 
Stellenanzeigen in verschiedenen Leistungsstufen und 
attraktiven Mengenrabatten finden sowohl kleine und 
mittelständische Betriebe als auch große Unternehmen 
die passende Recruiting-Lösung. Unter dem Dach der 
JobScout24 GmbH sind die Marken JobScout24 und 
Jobs.de vereint.

JobScout24 GmbH
Dingolfinger Str. 1-15
81673 München
Tel. 0800 6282-4464
Fax 089 44456-3604  
info@jobscout24.de 
www.jobscout24.de

Über 23 Mio. Internetnutzer in Deutschland haben im dritten Quartal 2009 eine Online-Jobbörse 
besucht. Bereits 94% aller deutschen Unternehmen nutzen das Internet für die Personalsuche, so der 
Hightech-Verband BITKOM. JobScout24 bringt Arbeitgeber und potenziellen Mitarbeiter zusammen. 



www.jobscout24.de

Markenbekanntheit 
für erfolgreiches Recruiting
Über 41% der Internetnutzer haben bereits auf Job-
Scout24 gesucht. Dieser Wert wird knapp von Monster 
(42%) übertroffen, liegt aber deutlich vor Stepstone 
(21%), Stellenanzeigen.de (17%) und Jobware (4%).

Ansprechpartner

CEO
Daniel Smuda
Tel. 089 44456-3622
daniel.smuda@jobscout24.de
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Details zu Leserstruktur, Terminen und aktuellen Preisen sowie 
eine ausführliche Einschätzung der Haufe-Redaktion finden Sie 
im Mediaatlas online unter www.media-atlas.de/jobscout24

Extras

Stellenanzeigen in verschiedenen Leistungsstufen
>  Gold: Hervorhebung in der Trefferliste mit Logo, 

starker Klickboost, Reichweitenverstärker, 
8 Wochen Laufzeit

>  Silber: Klickboost, Reichweitenverstärker, 
6 Wochen Laufzeit

>  Bronze: Laufzeit von 4 Wochen
>  Attraktive Mengenrabatte: ab 2 Stellenanzeigen, 

Leistungsstufen frei kombinierbar

Der JobScout24 Kandidaten-Pool: 
Vorher wissen, was drin ist.
>  Aussagekräftige Profile qualifizierter Bewerber
>  Kostenlose, anonymisierte Erstkontakte zur 

Vorqualifizierung vor dem Kauf der Kontaktdaten
>  Volle Kostenkontrolle 

Mehr als eine Online-Stellenbörse:
>  Mobile Recruiting mit der JobScout24 iPhone App
>  Platzierung von Stellenanzeigen auf Info-Screens 

an Flughäfen 
>  Nationales Partnernetzwerk:  UNIcompact, PR-Re-

port, automation, energiespektrum, logistik journal, 
AERO international, Horizont.de, T-Online, etc.

>  Europaweite Schaltung im Partnernetzwerk der 
European Recruitment Alliance (ERA) und des 
Online Recruitment Accelerator

Erscheinungstag Sofort (werktags auch 
durch Kundenservice)

Seitenaufrufe k.A.

Besucher 3,36 Mio. (ACTA 2010)

Dauer der Schaltung 4 bis 8 Wochen

Preiskalkulation* 295 bis 895 Euro 
(je nach Leistungsstufe)

Leistungsdaten
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Ihr spezialisierter Stellenmarkt
für Wissenschaftler, Ingenieure und Techniker 

„Focus on your vision“ lautet unser Motto. Nutzen Sie 
unser vielbesuchtes und etabliertes Portal, um erfah-
rene Branchenprofis, Techniker oder Absolventen mit 
wissenschaftlichem Studium oder Ausbildung für Ihr 
Unternehmen zu gewinnen. 
Ein hochqualifiziertes und erfahrenes Team geht auf 
Ihre Anfragen und Wünsche individuell ein und berät 
Sie von der Erstellung Ihrer Anzeige bis hin zu fach-
spezifischen Fragen aus der Branche. Ihr persönlicher 
Ansprechpartner steht Ihnen jederzeit für eine indivi-
duelle und bedarfsorientierte Beratung zur Verfügung.

jobvector - the Science career center
Kölner Landstr. 40
40591 Düsseldorf
Tel. 0211 301384-01
Fax 0211 301384-69     
support@jobvector.de
www.jobvector.de 

Recruiting ohne Streuverluste: Durch unsere langjährige Marktpräsenz und unsere Fachspezifität 
erreichen Sie Branchenprofis als Fach- und Führungskräfte treffsicher!



www.jobvector.de

Ansprechpartner

Customer care
Astrid Nitzsche
Tel. 0211 301384-01 
Fax 0211 301384-69
astrid.nitzsche@jobvector.com

Marketing
Christoph Pietsch
Tel. 0211 301384-41
Fax 0211 301384-51
christoph.pietsch@jobvector.com
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Details zu Leserstruktur, Terminen und aktuellen Preisen sowie 
eine ausführliche Einschätzung der Haufe-Redaktion finden Sie 
im Mediaatlas online unter www.media-atlas.de/jobvector

Extras

Schnelligkeit, Komfort und höchster Kundenservice bei 
einem attraktiven Preis-/Leistungsverhältnis sind für uns 
selbstverständlich. Profitieren Sie darüber hinaus zur best-
möglichen zielgruppenspezifischen Ansprache durch:
>  individuell gestaltete Anzeigen
>  verschiedene Boosteroptionen, um Ihr Unternehmen 

und Ihre Stellenanzeige aus der Masse hervorzuheben
>  die Veröffentlichung eines eigenen Arbeitgebervideos
>  eine Beteiligung in unserer Publikation „Karriere-

trends für Wissenschaftler und Techniker“, um Ihr 
Employer Brand gezielt in Szene zu setzen

>  verschiedene Beteiligungsmöglichkeiten an branchen-
spezifischen Recruiting Events – dem jobvector career 
day – in München, Basel, Hannover und Frankfurt

>  die Konzeption von individuellen Image- und Em-
ployer Branding-Kampagnen

>  die Erhöhung Ihrer Anzeigenreichweite mithilfe unse-
res umfassenden fachspezifischen Partnernetzwerks

Mehr Informationen unter: 
www.jobvector.de/ma-produktkatalog.html
Wir stehen Ihnen gerne persönlich zur Verfügung!

Verbreitung
Über unsere etablierten Portale finden Sie gezielt Fach-
kräfte aus Wissenschaft und Technik in Deutschland 
(www.jobvector.de), Polen (www.jobvector.pl) und der 
Schweiz (www.jobvector.ch).

Erscheinungstag täglich über google analytics

Seitenaufrufe k.A.

Besuche 185.000

Dauer der Schaltung sechs Wochen

Preiskalkulation* k.A.
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Erstklassige Jobs. 
Erstklassige Bewerber.

Jobware ist der Stellenmarkt für qualifizierte Fach- und 
Führungskräfte. Durch Zusammenarbeit mit Verlagen 
umfasst das stetig wachsende Netzwerk mehr als 350 
Partner, die die bei Jobware veröffentlichten Anzeigen 
zielgruppengenau zusätzlich publizieren.
Seit elf Jahren bietet Jobware außerdem klassische Per-
sonalberatung. Die Personalberater von Jobware zeich-
nen sich durch langjährige Erfahrung und umfassendes 
Fachwissen aus. Sie haben exklusiven Zugriff auf die 
ausgezeichneten Profile im Kandidaten-Netzwerk von 
Jobware. Darüber hinaus stellt Jobware erstklassige 
Dienstleistungen für Verlage rund um den Stellenmarkt 
zur Verfügung. Heute bereitet Jobware im Auftrag un-
terschiedlichster Fach- und Zeitungsverlage monatlich 
eine fünfstellige Zahl von Stellenanzeigen zur Publika-
tion im Internet auf.

Jobware Online-Service GmbH
Technologiepark 32
33100 Paderborn
Tel. 05251 5401-0
Fax 05251 5401-111     
info@jobware.de
www.jobware.de 

Als einer der ersten Online-Stellenmärkte im Jahr 1996 gegründet, überzeugt Jobware durch 
Qualität, Service und Einsatz. Mit diesem Anspruch ist Jobware zu einem führenden Karriere-Portal 
in Deutschland geworden.



www.jobware.de

Begeisterung und Bindung! 
Mobile Recruiting mit Stellenmarkt als iPhone/iPad 
App und Facebook App

Ansprechpartner

Leiter Anzeigenvertrieb
Dr. Ulrich Rust
Tel. 05251 5401-150
u.rust@jobware.de

Kundenberaterin
Melanie Buttgereit
Tel. 05251 5401-161
m.buttgereit@jobware.de
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Details zu Leserstruktur, Terminen und aktuellen Preisen sowie 
eine ausführliche Einschätzung der Haufe-Redaktion finden Sie 
im Mediaatlas online unter www.media-atlas.de/jobware

Erscheinungstag permanent

Seitenaufrufe k.A.

Besucher 1,95 Mio. pro Monat

Dauer der Schaltung vier Wochen

Preiskalkulation* 995 Euro

Leistungsdaten Extras

Erstklassige Reichweite –  Stellenanzeigen erschei-
nen auf www.jobware.de. Im Rahmen des Zielgrup-
penkonzeptes veröffentlicht Jobware die Angebote 
darüber hinaus kostenlos auf bis zu 350 hochwertigen 
Plattformen im Internet, wie z. B. der Süddeutschen 
Zeitung, Heise, VDI nachrichten, Computerwoche, Fi-
nancial Times Deutschland oder kress. So kann Jobware 
mit erstklassigen Partnern eine erstklassige Reichweite 
bieten - in der für Inserenten richtigen Zielgruppe.

Erstklassige Bewerberqualität – Häufig werden die 
besten Bewerber eher zufällig auf offene Positionen 
aufmerksam. Jobware sorgt dafür, dass diese beson-
ders interessanten latent wechselwilligen Kandidaten 
erreicht werden - genau dort, wo sie sich im Inter-
net beruflich informieren. Eine hohe Qualität der Be-
werbungen wird Jobware seit vielen Jahren von der 
PROFILO-Rating Agentur bestätigt.

Erstklassiges Employer Branding – Mobile Apps für 
iPhone oder iPad; Facebook Fanpage; Firmenporträt; 
Personal-Image-Video; Zeitung im Zug
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Nutzen Sie unsere Bekanntheit 
für Ihre Anzeigen

Da sich 94 Prozent aller Jobsuchenden eine Stelle in 
ihrer Region wünschen1, ist kalaydo.de für Bewerber und 
Unternehmen die ideale Online-Stellenbörse. In der ak-
tuellen PROFILO Studie (10/2010) wählten HR-Manager 
kalaydo.de zur besten deutschen Online-Jobbörse. 
Bereits 2006 wurde kalaydo.de vom eco – Verband 
der deutschen Internetwirtschaft als „Bestes deutsch-
sprachiges Webportal“ ausgezeichnet. 2010 erhielt 
kalaydo.de aufgrund der innovativen Verknüpfung des 
Online-Anzeigenmarktes mit Social Media-Angeboten 
den eco Internet Award in der Rubrik „Content“.
Partner von kalaydo.de sind die Mediengruppe 
Rheinische Post, Zeitungsgruppe Köln, WZ plus, 
Zeitungsverlag Aachen, General-Anzeiger Bonn, 
Mittelrhein-Verlag, Druck- und Verlagshaus Frankfurt 
sowie Mitteldeutsches Druck- und Verlagshaus.

Kalaydo GmbH & Co. KG
Stolberger Straße 309
50933 Köln
Tel. 0221 88823-135
Fax 0221 88823-200     
stellen@kalaydo.de
www.kalaydo.de 

kalaydo.de ist eines der größten regionalen Online-Anzeigenportale Deutschlands und bietet 
seinen Nutzern über 780.000 Angebote aus Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Hessen und 
Sachsen-Anhalt.
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www.stepstone.de

Verbreitung
StepStone bietet Kandidaten eine regionale Stellen-
suche mit einer Umkreiseingrenzung bis zu 5 Kilo-
metern. Zudem kooperiert StepStone mit mehr als 
100 regionalen Portalen im gesamten Bundesgebiet, 
u.a. Berliner Morgenpost und Hamburger Abendblatt.

Ansprechpartnerin

Vertriebsleitung
Simone Reif
Tel. 0211 93493-1001
simone.reif@stepstone.de
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StepStone ist Gründungsmitglied von �THE NETWORK�, 
dem führenden, globalen Netzwerk von Karriere-Por-
talen. Durch diese starke Allianz erreichen Sie über 46 
Millionen Kandidaten weltweit. StepStone kooperiert 
mit lokal führenden Online-Jobbörsen in mehr als 130 
Ländern und bietet Ihnen damit eine unschlagbare 
Reichweite für Ihre internationale Personalsuche. Da-
bei profitieren Sie vom optimalen Service und der per-
sönlichen Beratung über Ihren festen Ansprechpartner 
in Deutschland. 

StepStone setzt auch in Zukunft auf die Erschließung 
neuer Zielgruppen. Mit der �StepStone Job App� für 
das iPhone erreichen Ihre Anzeigen zusätzlich die Nut-
zer dieser weit verbreiteten mobilen Endgeräte. Die 
�StepStone Facebook-Integration� ist die professionelle 
Lösung für Ihr Social-Media-Recruitment - nutzen Sie 
unser Know-how auch in diesem Bereich! Zudem sind 
weitere Zielgruppen-Channels in Planung: zur Anspra-
che von Auszubildenden und für das stark wachsende 
Marktsegment �˜rzte & Pflegepersonal�.

Erscheinungsweise täglich

Seitenaufrufe keine Angabe

Besucher 1,5 Mio. monatlich
(Jan. 2011, Nielsen)

Dauer der Schaltung 30 Tage

Preiskalkulation* 725 Euro

Leistungsdaten
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Das StepStone Haus � Sinnbild unserer starken Positionierung.



Mit dem führenden Stellenmarkt 
in Baden-Württemberg

Die STUTTGARTER ZEITUNG Anzeigengemeinschaft bietet 
die meisten Stellen anzeigen für Fach- und Führungs-
kräfte im Südwesten und ist damit die ideale Plattform 
für Ihre Personalsuche (SCS Personalberatung).
Kurzportrait der beiden auflagenstärksten Titel:
Die STUTTGARTER ZEITUNG steht als große Regionalzei-
tung mit überregionalem Qualitätsanspruch für präzise 
Information, kompetente Analysen, ungeschminkte 
Kommentare und eine unaufgeregte Tonlage. Das täg-
liche Bemühen um die „kritische Wahrheit“ gilt seit 
ihrer Gründung als Leitidee und hat sie zur „liberalen 
Stimme“ des Südwestens gemacht.
Die STUTTGARTER NACHRICHTEN zählen zu den bedeu-
tenden Regionalzeitungen in Deutschland und sind als 
lebendige Qualitätszeitung nah am Tagesgeschehen 
sowie am Leser. 

Stuttgarter Zeitung 
Werbe vermarktung GmbH 
Plieninger Str. 150
70567 Stuttgart
Tel. 0711 7205-1617
Fax 0711 7205-1666     
www.stzw.de

Die STUTTGARTER ZEITUNG Anzeigengemeinschaft erreicht in Baden-Württemberg mit ihren 27 Titeln 
täglich rund 1,3 Millionen Leser, darunter 140.000 Führungskräfte und Entscheider sowie 245.000 Leser 
mit Hochschulabschluss (MA 2010).



Stuttgarter Zeitung + Stuttgarter Nachrichten
www.stuttgarter-zeitung.de + www.stuttgarter-nachrichten.de

Verbreitung
Die STUTTGARTER ZEITUNG Anzeigen gemeinschaft be-
steht aus 27 Titeln, deren Leserschaft schwerpunktmä-
ßig im Ballungsraum Stuttgart zu finden ist.

Ansprechpartner

Verkaufsleiter Stellenmarkt
Urban Roth
Tel. 0711 7205-1617
u.roth@stzw.zgs.de
www.stzw.de
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Online-Stellenmarkt
www.stuttgarter-zeitung.de und 
www.stuttgarter-nachrichten.de

Attraktive Produkte für Ihre Insertion: Der Online-Stel-
lenmarkt auf stuttgarter-zeitung.de und stuttgarter-
nachrichten.de bietet zu attraktiven Konditionen Lauf-
zeit- und Mengenpakete – zugeschnitten auf Ihre Be-
dürfnisse – mit 700.000 Page-Impressions pro Monat.
Reichweitenerhöhung/Kombibuchung: Kombiangebo-
te mit den Online-Stellenmärkten unserer Partnerpor-
tale schwarzwaelder-bote.de, sueddeutsche.de und 
jobware.de.
Recruiting Media-Produkte: Innovative Werbeformen 
und optimierte Präsentationen Ihrer Online Only-An-
zeige und Ihres Unternehmens.

Auswahl aus unserer Sonderthemenvielfalt:
- Start in den Beruf 12.02. + 17.09.2011
-  Jobstart für 

Hochschulabsolventen 26.03. + 15.10.2011
- Karriere im Außendienst 02.04.2011 
- Jobchancen für Ingenieure 02.07. + 12.11.2011
- Zeitarbeit 26.02. + 22.10.2011
-  Jobbote - Magazin für März + Mai +

Ausbildung und Karriere November 2011

print online

Erscheinungstag(e) Mittwoch, 
Samstag

täglich

Reichweite/Seitenaufrufe 1,3 Mio. 700.000
(Durchschnittswert 
2010)

Auflagenhöhe/Besucher Mi: 206.331
Sa: 226.478 

k.A.

Dauer der Schaltung einmalig 30 Tage

Preiskalkulation* 8.991 Euro 525 Euro

Leistungsdaten
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Bewerber mit Niveau 
im Stellenmarkt der Süddeutschen Zeitung

Neben diversen Sonderveröffentlichungen und Bran-
chenspezialen, die stets das perfekte Umfeld für Ih-
re Stellenanzeige bieten, wurde der Karriereservice 
www.laufbahner.de etabliert. Dort erstellen Sie im 
Handumdrehen Ihr Firmenprofil und erhalten umge-
hend die passenden Kandidaten präsentiert. Zusätz-
liche Resonanz  bei der Mitarbeitersuche verspricht 
sueddeutsche.de mit 5,4 Mio. Unique Usern (AGOF in-
ternet facts 2010/II) und über 172 Mio. Seitenaufrufen 
im Monat. Exklusiv bei sueddeutsche.de erreichen Sie 
mit der Online-Stellenanzeige mit Content-Ad-Funktion 
noch mehr Aufmerksamkeit auf Ihr Stellenangebot. Al-
le Artikel in den Ressorts Wirtschaft, Wissen und Karrie-
re werden mit den Stellenanzeigen im Online Stellen-
markt abgeglichen und die passenden Angebote direkt 
unterhalb des jeweiligen Artikels angezeigt.

Süddeutsche Zeitung GmbH
Hultschiner Str. 8
81677 München
Tel. 089 2183-8273
Fax 089 2183-8719     
stellen-anzeigen@sueddeutsche.de
www.sueddeutsche.de 

Als Nr. 1 unter den überregionalen Qualitätstageszeitungen, mit einer Auflage von 511.000 verkauften 
Exemplaren am Samstag und einer Reichweite von 1.27 Millionen Lesern, ist die Süddeutsche Zeitung 
auch im Karrierebereich ein verlässlicher Partner für Bewerber und Arbeitgeber.



Süddeutsche Zeitung
www.sueddeutsche.de

Verbreitung

Ansprechpartner

Anzeigenleiter Stellenmarkt
Harald Lenz
Tel. 089 2183-675
Fax 089 2183-8719
harald.lenz@sueddeutsche.de

Teamleiter 
Verkaufssteuerung Stellenmarkt
Matthias Cescatti
Tel. 089 2183-8852
Fax 089 2183-8719
matthias.cescatti@sueddeutsche.de
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Extras

Die Süddeutsche Zeitung bietet vielfältige Instrumente 
für effizientes und ganzheitliches Personalmarketing. 
Dafür stellt der Stellenmarkt der Süddeutschen Zeitung 
wirkungsvolle Mittel bereit und entwickelte mit lauf-
bahner.de eine neue Form der Mitarbeitersuche im In-
ternet. Fundierte Informationen zu den verschiedenen 
Bereichen im Unternehmen dienen dem Bewerber als 
Grundlage für seine Entscheidung, sich bei einer Firma 
vorzustellen oder im direkten Vergleich die richtige Fir-
ma herauszusuchen. Unternehmen können kurz oder 
langfristig Ihren Bedarf an Mitarbeitern decken und 
sich dabei in einer einzigartigen Weise einem großen 
Pool an Bewerbern vorstellen. Das Besondere daran, 
jedes registrierte Unternehmen hat die gleichen Mög-
lichkeiten, sich als attraktiver Arbeitgeber zu positio-
nieren. Damit sind kleinere Mittelständler gleicherma-
ßen präsentiert wie große, bekanntere Firmen, die oft 
den größeren Zulauf an Bewerbern haben. 

print online

Erscheinungstag(e) Samstag täglich

Reichweite/Seitenaufrufe 1,27 Mio. 172,7 Mio.

Auflagenhöhe/Besucher 511.535 27,7 Mio.

Dauer der Schaltung einmalig vier Wochen

Preiskalkulation* 6.255 Euro 995 Euro

Leistungsdaten
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Bestes Preis-/Leistungsverhältnis in Berlin

Die journalistische Qualität spiegelt sich in der Leser-
schaft wider: 318.000 gebildete, beruflich erfolgreiche 
und vielseitig interessierte Leser (lt. LA Berlin 2010)1. 
Der Tagesspiegel1 erzielt mit 41% die höchste Reich-
weite unter den Entscheidungsträgern der Hauptstadt-
region – weit vor den großen überregionalen Titeln 
(lt. EAB 2007). 
Mit dem Stellenmarkt des Tagesspiegels1 erreichen Sie: 
> die Berufseinsteiger (Schüler/Studenten)
>  die meisten jungen Berliner mit qualifizierter 

Ausbildung2

> die qualifizierten Fach- und Führungskräfte
Für Stellenanzeigen bietet der Tagesspiegel den 
günstigsten Tausend-Auflage-Preis in Berlin.

Verlag Der Tagesspiegel GmbH
Askanischer Platz 3
10963 Berlin
Tel. 030 29021-15506
Fax 030 29021-541     
karriereteam@tagesspiegel.de
www.tagesspiegel.de

Gründlich, sachlich, kritisch – nach diesem Motto begleitet der Tagesspiegel seit über 60 Jahren 
das Zeitgeschehen. Als Zeitung aus der Hauptstadt wird er im In- und Ausland geschätzt und zählt 
zu den meist zitierten Zeitungen in Deutschland. 

1) Gesamtbelegung mit Potsdamer Neueste Nachrichten, 
2) 18-39 Jahre, Abitur/Studium, lt. LA Berlin 2010



Der Tagesspiegel
www.tagesspiegel.de

Kontinuität und langfristiger Erfolg
Der Tagesspiegel hat die mit Abstand beste Entwick-
lung von allen Berliner Tageszeitungen in den letzten 
15 Jahren. 

Ansprechpartner

Anzeigen-Verkaufsleiter Stellen   
Marcus Forrest
Tel. 030 29021-15506
Fax 030 29021-541
marcus.forrest@tagesspiegel.de
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Extras

Kooperation mit stellenanzeigen.de
Printanzeigen aus dem Tagesspiegel werden zu einem 
Aufpreis von 395,- Euro zzgl. MwSt. 4 Wochen lang 
auf stellenanzeigen.de, einer der führenden deutschen 
Stellenbörsen, veröffentlicht. Der Preis ohne Schaltung 
einer Printanzeige beträgt 790,- Euro zzgl. MwSt.
stellenanzeigen.de hat monatlich 5.185.277 Seitenauf-
rufe und 1.073.082 Besucher (Angaben: stellenanzei-
gen.de 10/2010).

Themenschwerpunkte im Tagespiegel
Der Tagesspiegel setzt einen Schwerpunkt im Bereich 
Ausbildung. Seit drei Jahren führt er im Januar den Ta-
gesspiegel Bewerbertag durch. Namhafte Firmen ge-
ben einen Überblick über die jeweiligen Berufe und 
Ausbildungsmöglichkeiten. Zu der Messe erscheint 
eine redaktionelle Beilage im Tagesspiegel und 2011 
erstmals auch ein Ausbildungskompendium.

Weitere Themen Erschei- Anzeigen-
 nungstag schluss
Zeitarbeit 20.03.2011 09.03.2011
Vertriebsprofis 10.04.2011 30.03.2011
Gesundheitsberufe 29.05.2011 18.05.2011
Fit für den Beruf 11.09.2011 31.08.2011
Innov. Personalpolitik 25.09.2011 14.09.2011
Studienabgänger 30.10.2011 19.10.2011
Consulting 13.11 2011 02.11.2011  

print online

Erscheinungstag(e) So/So + Sa täglich

Reichweite3/Seitenaufrufe 318.000 17.201.572 

Auflagenhöhe3/Besucher 147.684 4.266.805

Dauer der Schaltung zweimalig 4 Wochen

Preiskalkulation4 3.150 Euro inklusive

Leistungsdaten

3) Gesamtbelegung mit Potsdamer Neueste Nachrichten
Auflagen Tagesspiegel lt. IVW II/2010, Reichweite laut LA Berlin 2010
Seitenaufrufe und Besucher tagesspiegel.de laut IVW 12/2010
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VDI nachrichten – Ihr Partner für die 
medienübergreifende Ingenieur-Rekrutierung

So sieht Erfolg versprechende Ingenieur-Rekrutierung 
aus: die vier Medienkanäle der VDI nachrichten:
1. Im Print ist die meinungsbildende deutsche Wo-

chenzeitung VDI nachrichten mit ihren Magazinen 
das zentrale Medium zur Stellensuche.

2.  Online-Stellenmarkt und Bewerber-Datenbank auf 
ingenieurkarriere.de bieten die Möglichkeit der ge-
zielten Ansprache geeigneter Kandidaten.

3.  Events: Auf der Karrieremesse für Ingenieure und 
technische Fachkräfte, den Recruiting Tagen, haben 
Sie Gelegenheit zur persönlichen Ansprache von 
hoch qualifizierten Bewerbern.

4.  Services: TÜV-Rheinland-Zertifizierung als ausge-
zeichneter Arbeitgeber für Ingenieure und Berater-
Suche. Hier suchen wir in Ihrem Auftrag nach quali-
fizierten Ingenieuren.

VDI Verlag GmbH
VDI-Platz 1
40468 Düsseldorf
Tel. 0211 6188-0
Fax 0211 6188-212     
info@vdi-nachrichten.com
www.vdi-nachrichten.com

VDI nachrichten ist die Medienmarke für Ingenieure. Im Mittelpunkt der Verlagsaktivität 
steht VDI nachrichten, Deutschlands meinungsbildende Wochenzeitung für Technik, Wirtschaft 
und Gesellschaft. Jeden Freitag erreicht VDI nachrichten rund 298 000 Leser (AWA 2010). 



VDI nachrichten
www.vdi-nachrichten.com

Verbreitung
Verbreitete Auflage nach Nielsen-Gebieten:
Nielsen I 14,6%; Nielsen III b 17,9%; Nielsen VI 2,8%;
Nielsen II 23,9%; Nielsen IV 16,7%; Nielsen VII 4,3%;
Nielsen III a 13,1%; Nielsen V 3,0%           

Ansprechpartner

Anzeigenverkauf/Abwicklung
Tel. 0211 6188-136 oder -460
Fax 0211 6188-212
anzeigen@vdi-nachrichten.com
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Extras

Ob berufserfahrene technische Fach- und Führungs-
kräfte,Young Professionals oder Berufsanfänger – mit 
dem Stellenmarkt der VDI nachrichten finden Sie die 
passenden Ingenieure für Ihr Unternehmen.

Unser Standard-Anzeigenpaket 
(Personalimage- & Personalanzeigen) 
beinhaltet:
>  Einheitliche Preise für s/w- und Farbanzeigen
>  Eine zusätzliche, automatische 4-wöchige Veröf-

fentlichung Ihrer Anzeige im Online-Stellenmarkt 
unter ingenieurkarriere.de – dem Karriereportal 
der VDI nachrichten

>  Jobmail-Service: Kandidaten unserer Bewerber-
Datenbank, deren Profile genau auf Ihr Stellenan-
gebot passen, werden von uns per Jobmail über Ihr 
Angebot informiert. Unser Personalberater nimmt 
zusätzlich eine qualifizierte Ansprache von pas-
senden Kandidaten aus der Bewerber-Datenbank 
vor (Response-Generator). Forschung  und Lehre 
ausgenommen. 
Voraussetzung: Minimalinformationen erforderlich.

>  Auf Wunsch eine 4-wöchige kostenfreie Firmen-
präsentation unter ingenieurkarriere.de

print online

Erscheinungstag(e) Freitag täglich

Reichweite/Seitenaufrufe 298.000 611.030 
(Ø 2010 IVW)

Auflagenhöhe/Besucher 155.945 
(IVW IV/2010)

131.147 
(Ø 2010 IVW)

Dauer der Schaltung wöchentlich vier Wochen

Preiskalkulation* 6.525 Euro 995 Euro

Leistungsdaten
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